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Barockmalerei vom Hobbykünstler
DIE KIRCHE IM DORF LASSEN (71) Die Kirche Neuerode hat einige kleine Schätze

1932, die Gemeinde schaffte
zwei neue an, von denen nur
zehn Jahre nach ihrer An-
schaffung die größere der
beiden wieder eingeschmol-
zen wurde, diesmal für den
Zweiten Weltkrieg. 1942
spendeten die Brüder Otto
und Adolf Heuckeroth, die
Ende der 1920er-Jahre in die
USA ausgewandert waren, ih-
rer Heimatgemeinde eine
neue zweite Glocke.

Umsorgt wird die Neuerö-
der Dorfkirche von dem
Neueröder Jürgen Heucke-
roth, der seit zwölf Jahren
dort Küster ist.

thüringischen Bleicherode.
Die Orgel ist zur sogenannten
Denkmalorgel erklärt wor-
den, weil sie von ihrem Pfei-
fenbestand – abgesehen von
den Prospektpfeifen – als Ori-
ginal anzusehen ist.

Die Glocken
Die Neueröder Kirche besitzt
mehrere Glocken. 1413 kam
nach der Verwüstung des
Dorfes eine Glocke nach Je-
städt. Eine Weitere stammt
von 1613, und eine Dritte von
1886 wurde im Ersten Welt-
krieg eingeschmolzen. Eine
der alten Glocken zersprang

Der kleine Kirchturm aus
Fachwerk wurde 1722 aufge-
setzt, 2008 wurde er mit
Schiefer verkleidet.

Die Farbgebung von Innen-
raum und hölzernen Empore
ist in warmen Weiß- und
Grüntönen gehalten. Der Bau
selbst ist ein klassischer
Sandsteinbau, wie in der Re-
gion häufig zu finden.

Die Orgel
Die Orgel, für die der Kir-
chenkorpus extra erweitert
wurde, wurde 1882 einge-
baut. Das Instrument stammt
aus der Werkstatt Knauf im

kenswerte Kreuzplatte einge-
lassen, deren Ursprung ver-
mutlich auf das 12. Jahrhun-
dert zurückgeht. Zum Vor-
schein kam die Platte bei ei-
ner Renovierung der Kirche
1981.

Der 600 Jahre alte Taufstein
ist damit so alt wie die Kirche
selbst. Ursprünglich für ei-
nen Eckplatz konzipiert, be-
findet er sich auf einem So-
ckel, freistehend im Altar-
raum.

Die Geschichte
Die Kirche wurde in drei ver-
schiedenen Abschnitten ge-
baut. Der Kernbau, der mitt-
lere und damit älteste Teil,
stammt aus dem Jahr 1345
und wurde 1596 nach Osten
hin durch den Altarraum er-
weitert. Das gesamte Gebäu-
de wurde vor allem während
des Dreißigjährigen Krieges
von marodierenden Horden
immer wieder verwüstet,
aber auch genauso hartnä-
ckig wieder aufgebaut. Eine
zweite Erweiterung der Kir-
che in westlicher Richtung
anlässlich der Orgel fand
1882 statt.

Selten, aber schön ist das
halbrunde Tonnengewölbe
des Baus, auch die Dorfkirche
im benachbarten Motzenro-
de hat ein solches Gewölbe.

VON STEFANIE SALZMANN

Neuerode – Neuerodes Dorf-
kirche hat ein bemerkens-
wertes Kleinod zu bieten –
die Kanzel. Bemerkenswert
weniger wegen ihrer aus ba-
rocker Zeit stammenden Ma-
lereien, als wegen deren Aus-
führung. Denn ganz offen-
sichtlich wurden die Bilder
von Heiligen, eins von ihnen
stellt möglicherweise auch
den Pfarrer dar, von einem
Hobbykünstler gemalt. Das
macht den besonderen Reiz
und die Lieblichkeit der Bil-
der aus, mit der die Kanzel
rundum bemalt wurde.

Entdeckt wurden die pitto-
resken Porträts erst 1954 wie-
der, vermutlich wurden sie
bei einer Renovierung 1822
mit fingerdickem Kalkputz
verdeckt und 1902 sogar mit
Ölfarbe überstrichen.

Doch damit hat die Neuerö-
der Kirche ihre Schätze noch
nicht erschöpft. In der Wand
der Empore ist eine bemer-

Barocke Malereien: Zu finden an der Kanzel der Dorfkirche in Neuerode. Die Malereien von Heiligen, aber möglicherweise auch von einem Pfarrer,
sind vermutlich von einem Hobbymaler angefertigt worden und sind erst 1954 nach Hunderten von Jahren wieder freigelegt worden. FOTOS: SALZMANN

Grün und Weiß: der Innenraum der Kirche mit der Orgel
im Westflügel und dem Tonnengewölbe.

Hoch oben: die Dorfkir-
che Neuerode.

DIE KIRCHE IM
DORF LASSEN...

Rockige und
leise Töne zur
Museumsnacht
Wichmannshausen – Zur nächs-
ten Museumsnacht am 26.
Oktober im Boyneburger
Schloss in Wichmannshau-
sen haben sich alte Bekannte
angesagt. Karin Hehr und
Frank Kummer werden an
diesem Samstagabend auftre-
ten.

„Wir sind sicher, dass wir
mit Karin Hehr den Pferde-
stall wieder rocken werden“,
sagt Axel Blum vom Muse-
umsverein. Ihr Repertoire ist
breit gefächert mit bekann-
ten Coverliedern aus Rock
und Pop, Musik aus den Acht-
zigern oder Aktuellem aus
den Charts. Und wer es gerne
etwas ruhiger mag, kommt
in den durch Kerzenschein in
wohlige Atmosphäre ge-
tauchten Räumen des Muse-
ums im alten Boyneburger
Schloss auch auf seine Kos-
ten. Frank Kummer verzau-
berte mit seiner Harfe ebenso
wie bereits im vergangenen
Jahr die Gäste. Die Musik lädt
ein zum Lauschen und zum
Plauschen. Und das alles wie
immer bei freiem Eintritt.

Für ein reichhaltiges Ange-
bot an Getränken und die ein
oder andere kulinarische
Überraschung, frisch zuberei-
tet auf dem Schlosshof, ist ge-
sorgt. Los geht es am Sams-
tag, 26. Oktober um 19 Uhr
im Museum im Boyneburger
Schloss in Sontra-Wich-
mannshausen. ts FOTO: PRIVAT
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Sängerin

Drei Chöre in
Eschweger
Marktkirche
Eschwege – Am kommenden
Samstag, 19. Oktober, laden
drei Chöre wieder zu ihrem
Herbstkonzert in die Eschwe-
ger Marktkirche ein. Zu hö-
ren sind unter dem Titel des
Udo-Jürgens-Schlagers
„Schenk mir noch eine Stun-
de“ der Regenbogenchor
Frankershausen, der Chor
der Bezirkslandfrauen und
der Männergesangverein
Schwebda, die das Publikum
musikalisch durch die Jahr-
zehnte führen. Der Eintritt
für das Konzert um 18 Uhr ist
frei, um eine kleine Spende
wird gebeten. salz
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Liebe Kunden,
da wir in diesem Jahr unser 50-Jähriges
Firmenjubiläum begehen, haben wir auf-
grund unserer Festivitäten an folgenden 
Tagen geschlossen:

FREITAG  | 18. OKT. 2019 (ab 13 Uhr)
SAMSTAG | 19. OKT. 2019 (ganztägig)

Wir bitten um Ihr Verständnis.
Ihr Möbelkreis-Team aus Eschwege.


